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am Aeufseren der Vorhalle von San Lormzo fuorz' le man: (1216—_—27) und bei

Giovanni e Paolo, das im XII. Jahrhundert nach der Plünderung durch Roäerl Cuis-

cara’ wiederhergeftellt wurde, erhielt der antike Architrav wieder fein altes gutes

Recht (Fig. I u. 2).

Die Künftlerfamilie der Commath fchafft um 1200 in den beiden reizvollen

Klofterhöfen des Lateran (Fig. 5) und von St. Paul Werke, die, von antikem Geifle

durchweht, an feiner Empfindung und Schönheit der Einzelformen den Schöpfungen

der Alten nicht nachftehen, wobei ihre Meiiter aber doch ihre Eigenart zu wahren

Fig. 3.

    
 

 
   

      

 
Kirche Maria della Cafena zu Palermo 2).

wiffen. Es ift kein fklavifches Nachfingen alter Melodieen, Note für Note. Nicht an

Gröfse und Mächtigkeit oder an Wucht in der Ausführung reichen die Werke der C0;-

malen an jene heran, wohl aber in den gut abgewogenen Verhältniffen, in der geift-

vollen Zufammenftellung der Baufleine mit ihrer köf’tlichen farbigen Ornamentation.

Kein Befucher diefer Höfchen (Fig. 5) wird (ich dem Zauber ihrer Wirkung entziehen

können; heiterer Friede, nicht dumpfe nordifche Klofierluft herrfcht in diefen Hallen!

Mächtiger tritt die toskanifche Hauptfladt Florenz auf, die auch berufen war,

beim fpäteren Wandel der Dinge die Führerfchaft zu übernehmen. Sie bietet uns

2) Fakf.—Repr. nach: HITTORFF, ]. ]. & L. ZANTH. Architecture modem: (iz In Sirz'le. Paris 1835.


